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nach dem de der Welt“ War Ja schon immer eine gie Von Relevanz seın onnen.  .. Fine zweite Gruppe
edrängende Frage der Menschheit. der Von Aufsätzen befaßt sich damit, wIıe Dienst und
chrif finden VC lem in der sogenannten Amtbei Paulus beschaffen SINn  d, undschließlichgeht
synoptischen Apokalypse (= die Enthüllung der eın dritter auf ZAanlreic Einzelprobleme e11. So
Geheimnisse der Endzeit nach den ersten re1ı Van- sieht, AurZWEeIl Beispiele anzuführen, Neirynck
gelisten 13, 24, Lk21) Antwort Es zeigt51 muit den Großteil der Exegeten eine Abhängigkeit

Jesus einem mächtigen Strom apokalypti- des Paulus der Evangelientradition mıiıt ıhrer
scher Überlieferungen steht, angefangen Von den Herrenwort-Überlieferung, un vertritt alter,
Prophetendes Bundes (vorallemanıe zu ı6berweniıger Zustimmung finden wird, die Mei-
den Apokryphen „Das Neue, Neue esta- cdie Gegenmission gegen Paulus
men  F an apokalyptischer bietet, nicht S udenchristen, sondern Von Juden aus

allem der unlösbaren Bindung der endzeit- SANZCEN WOo auf diese We  1se MUur usschnitte
ichen Ereignisse <  AL  \ die Person Jesu Chris  T Er ist und Bruchstücke geboten werden, tragen diel—
jener ‚Menschensohn der nach den Propheten chen Fragmenteschließlich doch iın Summe dazubei,
Daniel das Reich Gottes eraufführt und dem das die facettenreiche des Paulus besser hervor-
Endgericht über die widergöttlichenICder End- reien zZzu lassenSdie + ragestellung, und
zeıt (D Gott übergeben ist 13) nicht clie literarisch-thematische Exegese der
Im vorliegenden Buch wird Aun die Frage, Jesus paulinischen Briefe, ihreBerechtigunghat, wird
über dasEnde derWelt lehrt, anhand des apitels gerade nach der Lektüre 1e5se5 Bandes nicht

bezweifeln.
wobei treilich auch die Endzeitreden bei Matthäus
17 Markus-Evangelium tortlaufend ausgelegt,

Linz Ihbert Fuchs
und Lukas und auch esbezügliche Aussagen des
übrigen Neuen Testamentes berücksichtigt werden PES Paulus ämpft senn Apo-Mk 13geht esum Jesu Weissagung über dieZerstö- stolat. Drei weiıtere Briefe ıan dieeın

des Tempels, u Wann  Mr und die _Zeichen“ Korinth Paulus gesehen (HerBü 1382)
und „Wehe  n  # der endzeitlichen Ereignisse, UT die Herder, Freiburg 1987 DM 10,Verfolgung des Evangeliums willen und
Höhepunkt der Zeit des Antichrists dazu eın Im Kanon des Neuen Testamentes finden ZzZwel
Exkurs über den „Antichrist”), 1e Wiederkunft orintherbriefe Aus ihnen aber geht hervor,
arusıe des Menschensohns, uncd dann noch über auUius öfter nach Korinth geschrieben haben mu(3
das „Wi des Endes und die Mahnungen Jesu ach Pesch hat Paulus sieben Briefe zl die
Wachsamkeit. (Gemeinde Korinth gerichtet, VIier sind

orintherbrienthalten und drei im zweiıten. Mitur  .. wen ist dieser schmale Band geschrieben? Der der historisch-kritischen Methode kann Nan SIutor Ibst sagt r.Yq uns: „Es ist einen weiteren rekonstruieren. Da  ® gewinnt INan eiınen einmali-Leserkreisbestimmt underhenicht den Anspruch, zCcn Einblick die Entstehungsgeschichte des Chri-eiıne wissenschaftliche Monographie zu se1ın. | ıll .und die p  önl  e Sorge des Pauluseiıne Orientierungshilfe für Christen einer Zeit
seı, die voller Drangsale ıst und wachsame Aus- geht bei Se1iNner Untersuchung {} VOT: Zunächst
schau ach der Wiederkunft des Herrn u  S ihnen interessiert die Vorgeschichte der in 2 KorIM-
verlangt  ' 14) In dieser uUunserer Zeit, in der S{} viele melten Korrespondenz anhand der des Pau-
das EndederWelt befürchten, ist daherdiesebiblisch lus orn ick dabei auyf die spannungsrei-
gläubige au des Endes besonders wertvalll Auseinanderse ungen C Apostels mit den
inz Korinthern und den bei hnen eingedrungenen Geg-Siegfried Stahr

F x aaa ZUrucC  K, die S1C großteils schon den vIıer Brie-
fen, 1e der Briefkomposition des Kor ZUSaTT-

ALBERT He.) L’Apötre Paul Per- mengefaßt sind, und die Abschnitt Abschnitt
sonnalite, style conception du ministere (Biblio- kurz kommentiertwerden. 1e5e drei Briefe, also der
theca Ephemeridum Theologicarum Lovaniensium, fünfte bis siebente Briet die Gemeinde Gottes, die

73) Leuven University Press, Louven in Korinth ist SIN Die pologie 2,14—7,4 und
19  R Ppb 8,1—24), der „‚Tränenbrief“ (10,1—13,13) und der
Derstattliche den der Reterate, „Versöhnungsbrief” 1 # 1_2' 13 und 7,5—16 und
die be  1m Colloquium 198 9.1—15) Anschließend wird die Briefkomposition
gehalten wurden a  4 Autoren verschiedenster des 2 Kor erläutert und die Antwort auf die Frage  ungrapund ontessioneller bemühen gesucht, AFATUITN diese drei Briete 152  P  IM
sich, AUS  ”_ 0 D4 den heute der exegetischen Wissenschaft und alseınchreiveröffentlichtwordensindund
unbestritten F  ur echt gehaltenenendes Paulus, wıe die Redaktoren dabei sind SO
also unte Ausschluß der Deuteropaulinen, Irıto- ergibt sich 1un}_n Gliederung des 2 KOor nach
paulinen undderApostelgeschichte, eın BildInder dem Briefeingang 1,1—11) en drei eile Ver-
lic  it des postels Paulus zu gewinnen. söhnung mit der Gemeinde und Selbstverteidigung
Ausdrücklich wird dabei die Erörterung bibeltheo- des Apostels 1,12—7,16), Die für die
logischer Themen, die bei früheren Kongressen Jerusalemer Urgemeinde als innerkirchlichen

usgleichs” (81 1_9: 15) und die Warnung VOTr denmerksamkeit gefunden haben, zurückgestellt und
mehr nach dem menschlichen Charakter des ÄpDo- Irrlehrern Im Spiegel MNun dieser drei
stels, SEINEeM Stil und seiner Rhetorik als Flementen 43018 Kor zusammengefaßten Briefe, in denen Paulus
gefragt, die uch Verständnis seiner Theolo- der Auseinandersetzung mıiıt seiınen Gegnern se1in
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Antwort und Va  >ine TNatıveSwollte ÜberApostolat verteidigt und um Vollmacht
mMD wirdP„  A erweitert und vervollständigt exte der „jüdischen und hellenistisch-paga-
und .  A erscheint die Frühgeschichte der he 1n Nen Welt weiteren Sinn angeordnet der Rei-

Heuen cht Darum ist jeses BuchSLUr enfo der neutestamentlichen Schriften, werden
den eologiestudenten zu empfehlen sondern SANZEN Textabschnitten gegenübergestellt Jeder
jedem, dersich näherürusund das Urchristen- ist BEiIN®? kurze be
;  "lä dabei aufdie respektive Sekundärliteratur
Linz Siegfried Stahr hingewiesen Die Materialien werden unter dem

Aspekt des Kontrastes und der Andersheit SC  1 der
N GÜNTER Die jüdische Frau In der hel- Ahnlichkeit, Konvergenz, tlehnung u. G}
lenistisch-römischen Antike 142.) Kohlhammer, zueinander D  1eseCX  ung litera-
Stuttgart 1987 Kart {DDM A rischen Umwelt des ist P1Nn wichtiger und unent-
Vertf gibt eine systematische Darstellung der Stel- hrlicherBehelf die Ideengeschichtedesmediterra

® Kulturraumes v die des Vorderen Orients inlung der jüdischen Frau in der amails
Welt und Kul nämlich der hellenistisch-römi- ihren realhistorischen Relationen und Vermittlungs-
schen run  agedazusindihm s sprachlicheQuellen WE mitzubedenken, konturieren und manch-
(Urkunden, literarische Zeu se) mal unterSNnNeuen Perspektive sehen helten
steckt dengeographischen b igt, Graz arl atthäus Woschitz
die Juden tatsä in allen Teilen des römischen
Reiches Warlen. Weiters beschreibt er die . Z  Z  <  A  ,  z  S  C EUGEN ‚An iIhren Früchten
politischen, gesel  1  en und religiösen Ver- erdet ıhrsie erkennen Antwort auf Peschs
1S5e der Juden iin Palästina, Agypten, Kom und und Gerhard ‚Tiefenpsychologie und e1ine

ÖOlten 1988 BroschMesopotamien/Babylon. Eine Erkl über die Exegese (204 Wal  ®
Bedeutung der Namen jüdischer Frauen und ein DM 22 . —
Auflistung derselbenEurAnalyse der verschie- verwundertG- sich D gCegCHh die Tnl Ü
denen Möglichkeiten der Frau 1mM Judentum D  ıeser Angriffe und 1e OTWUVTe, die ihn rhoben
Teil ist der aupttei des Buches Der Lebenslauf die werden Wehr setzt a A 1S5t auch richtig, ihmgesellschaftliche tellung, die Unmöglichkeit am manches vorgeworfen wWwas  I nicht sagtTempelkult nerse Form teilzunehmen WIt€ die Wa5 aber nich  gn MNUur a  q. Kritikern sondern
M  änner,  es der Platz der Tauen iM 5Synagogengottes- auch von aus Worten her-
dienst werden erenzi:e und anschaulich ausgehört Das Anliegen das D vertritt ıst
beschrieben; A'] das modische Verhalten
e oder Rollenverhal oder schaft .  in ihrererlösendenund befreienden die

wichtig; er erreichen die ristliche Bot-

die Beziehung Mutter-Kind Die Ausfüh- Menschen ihrer konkreten Lebenssituation
werden mMuıX statistischen aDpellen erganzt erreicht Das Hauptübel sieht ” darin, daß diese

Deutlich wird daß mannicht Von d r Frau, ihren 0ISC sterilen Lehre geworden die
Möglichkeiten und Unmöglichkeiten reden keine Betroffenheit mehr auslöst
Die Quellen geben ein viel itferenzierteres Zweitellos tragt ie] bei biblische Texte
Das BüchleingiDteinenguten Einblick indieWeltder dem heutigen enschenverständlicherwerden Der
Frau “ der angegebenen Zegit chade, . VeI- Grund für die Kritik und die Ablehnung auf die
glichen mit Ausführung und Umfang relativ teuer auch stößt liegtohl nichtäl da(ß nicht alle

bereit sind ; erlegungen folgen sondern
11z Roswitha Unfried auch ımm Anspruch und in der Art und Weise / 16  4° er

Anliegen vertritt unverständlich und
BERGER (Hg.)

Religionsgeschichtliches Textbuch Neuen ärgerlich zugleich die risch-kritische
Testament Textreihe (328 anden-

Methode praktisch Veraneıwo  ich gemacht
hoeck M_ Ruprecht

wird aus der Botschaft sterile BeWOT-
Brosch a  C 3 48

Göttingen—Zürich 1987 den D während 1e tiefenpsychologische icht-
WEeIlst als oraussetzung existentielle Betroffen-

Als VOTr hundert Jahren P D Chantepie de la aus- heit angesehen ird türlic ist p P  s richtig,
sein hrbuch der igionsgeschichte mMan muit einer Kenntnis der historischen Ere .

1887/89 veröffentlicht hatte nahm dari E Ban der chwelle der Ahrheit steht: aber
knappe ersicht ber das auf Was alc .‘. die dies gilt wohl in ähnlicher Weise für die H R
„Phänomenologie der Religion ] Die reli- chologische Methode: und auch ihre Erkenntnisse
gionsgeschichtlich vergleichende Forschung hat sich können zuS werden, die keiner verän-
sSeıtner estark ausdifferenziert und ıs| fürdieeologi- ern BetroffenheitS
sche Forschung unentbehrlich geworden Das vorlie- Im Hintergrund der Auseinandersetzungen Vl  {

gende„ReligionsgeschichtlicheTextbuchL11 Neuen rich Verstehen der Inkarnation, die
Testament eın Gegenstück Zum Textbuch Verbindungdeschtlich unda-
testamentlichen Zeitgeschichte (N1ID- ligen mıit derdarıin ZUIT| inmımenallge-
reihe Bd w  B G  OÖttingen  .. den biblischen mein ltigen und überzeitlichen Wahrheit Anders
lext 71 M  RE geistig-literarischen INW in Bezie- gt das historische Sterben Jesu und das mMır den
hung und eröffnet jenertie Gespräch auf das Methoden der Geschichtswissenschaf nicht mehr

aSs Kerygma 3'1E!! als A3Textgestalt fand eine ertaßbare schehen Auferstehung sind


